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Ihre Si Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden bei Rautenberg Media

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Verehrte Kundschaft,

Was war nochmal „Corona“?
Beinahe, ist uns der Fakt, dass
eine Corona-Erkrankung mit
Langzeitfolgen oder sogar töd-
lich verlaufen kann, abhanden-
gekommen. Der Sommer 2022
war einfach wunderbar. Wir durf-
ten verreisen, gemeinsam feiern,
tanzen, lachen, uns umarmen -
verschobene Feste feiern. Doch
gleichzeitig schlugen auch wilde
Informationswellen über viel zu
viel Hitze und viel zu wenig Was-
ser, die kriegerischen Auseinan-

dersetzungen in der Ukraine und der damit zusammenhängenden
Energiekrise, sowie 1001 mehr oder minder gute Ideen der Politik mit
allem umzugehen, über uns zusammen.  Was wird, was kommt, wer -
wo - was? Die Politik drehte sich um 180 Grad - wer hätte gedacht, dass
grüngesinnte Politiker einstmals aufbrächen, lang und weiß gewande-
te Prinzen um wertvolle Öle im wahrsten Sinne des Wortes „anzupum-
pen“?  Myrrhe, Weihrauch und wertvolle Öle - das kommt uns doch in
dieser Jahreszeit irgendwie bekannt vor. Auch in diesem vergangenen
Jahr lernten wir wieder neue Begriffe, wie z.B. das Wort „Gaspreis-
bremse“. Fast abgeschaltete Atommeiler werden wieder angeworfen,
weil es anders einfach nicht geht, oder zu gehen scheint. Die Ölheizung
in Omis altem Haus ist plötzlich wieder „in“.  Wir lernen, dass Myrrhe
und Weihrauch ganz nett sein mögen - aber wer braucht das schon.
Wären andere Geschenke der Könige an Jesus - sagen wir Pampers und

Kartoffelpüree - vielleicht weitaus passender gewesen? Vielleicht waren
die drei Weisen aus dem Morgenland ähnlich der drei (und mehr) Weißen
aus unserer Ampelregierung gefordert, neue Wege zu gehen und wuss-
ten mitunter auch nicht so recht wie, weshalb und wohin? Beten wir
gemeinsam in dieser vorweihnachtlichen Zeit für gute und richtige
Gedanken und Taten unserer Regierenden und aller Mitmenschen, die
etwas zu sagen haben oder unter den derzeitigen Umständen leiden.
Lassen Sie uns gemeinsam Toleranz, Nachsichtigkeit und Geduld mit
unserem Nächsten üben, auch wenn die derzeitigen Zeichen für die
Zukunft in vielerlei Hinsicht nicht rosig aussehen, ist es wichtig den guten
und freundlichen Dialog zu pflegen.
Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die TTTTTreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür danken wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen von
ganzem Herzen! ganzem Herzen! ganzem Herzen! ganzem Herzen! ganzem Herzen! Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!
Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche WWWWWeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstage,,,,, Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp-
fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-
heit.heit.heit.heit.heit.     Wir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu starten
und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue TTTTTage in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht,
Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.
Wir freuen uns darauf, Sie auch weiterhin mit lokalen Inhalten zu
informieren.

Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!
Mit herzlichen Grüßen
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Weihnachtsgrüße aus Bad Wünnenberg
Liebe Leserinnen und Leser,

der Duft von frischgebackenen
Plätzchen, Fichtennadeln und aro-
matischem Glühwein zusammen
mit altbekannten und immer
wieder schönen Weihnachtslie-
dern, sacht fallendem Schnee,
Geselligkeit, Zeit mit den Liebs-
ten und funkelnder Lichterglanz
überall, sind Dinge, die ich mit
dem Weihnachtsfest verbinde. Sie
tragen zu dem „Weihnachtsge-
fühl“ bei, das wir gerade in die-
sem, erneut sehr herausfordern-
den Jahr, mal wieder dringend
nötig haben.

2022 konnten wir glücklicherweise
zu einer gewissen Normalität zu-
rückkehren, die wir uns so lange
wieder ersehnt hatten. Wie nötig
besonders die geselligen Veran-
staltungen, wie beispielsweise un-
sere Sommer Pool Party für die
Kids zum Schulferienstart oder das
abenteuerliche Open-Air Kino in
der besonderen Waldschwimm-
bad-Atmosphäre war, konnte man
schon an den Besucherzahlen se-
hen. Für mich war es besonders
schön, dass ich wieder zahlreiche
Jubiläen, Schützenfeste und Dorf-
veranstaltungen besuchen konn-
te und tolle Gespräche führen durf-
te. Dieser direkte Kontakt mit den
Bürgerinnen und Bürgern aus Bad
Wünnenberg und der Umgebung
hat in den Jahren 2020 und 2021
einfach gefehlt. Ein absolutes
Highlight war auch unser großes
Stadtfest mit integriertem Welt-
kindertag im September.

Das abwechslungsreiche Pro-
gramm und die tollen Ausstelle-
rinnen und Aussteller haben das
Fest zu einer großartigen Veran-
staltung mit Strahlkraft über das
Stadtgebiet hinaus gemacht.

Einen kompletten Gegensatz zu
diesen positiven Erinnerungen in
diesem Jahr bildet der Blick rüber
in die Ukraine. Mit dem Krieg ha-
ben nicht nur unzählige Men-
schen ihr Leben, ihr Zuhause oder
ihre Familie verloren, sondern ein
lang unantastbarer europäischer
Friedensgedanke wurde zerstört.

Die Auswirkungen des Krieges
spüren nicht nur die privaten
Haushalte unmittelbar, sondern
auch für uns als Kommune brach-
te die Situation neue Herausfor-
derungen. Eine weitaus größere
Flüchtlingswelle als in den bishe-
rigen Jahren strömte nach
Deutschland und auch zu uns nach
Bad Wünnenberg. Um die Men-
schen entsprechend unterzubrin-
gen, sie willkommen zu heißen
und ihnen die Eingewöhnung zu
erleichtern, haben sich viele Men-
schen engagiert und ihre Hilfe

angeboten. Für diese Welle der
Hilfsbereitschaft möchte ich noch
einmal ein besonderes Danke-
schön aussprechen. Ehrenamtli-
che Helferinnen und Helfer sind
bei uns in Bad Wünnenberg keine
Ausnahme und dafür bin ich sehr
dankbar.

Abschließend möchte ich euch al-
len ein frohes und besinnliches
Weihnachtsfest wünschen. In die-
sen oft auch stressigen Zeiten ein
paar Tage Ruhe, Zeit für sich selbst

und die Familie, um Kraft zu tanken
für das neue Jahr. Für 2023 wünsche
ich euch ein Jahr mit weniger Sor-
gen, dafür mit mehr großen und
kleinen Erfolgen und vor allem
Gesundheit.

Ihr und Euer

Christian Carl
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Kaiser-Wetter für Prinz und Prinzessinnen
Prinzessin Finja I. Scharfen und Prinzessin Laura II. Gumenjuk als Botschafterinnen
des Kinder-Karnevals

Finja I. Scharfen und Laura II. Gumenjuk (v.r..) bei Ihrem ersten AuftrittFinja I. Scharfen und Laura II. Gumenjuk (v.r..) bei Ihrem ersten AuftrittFinja I. Scharfen und Laura II. Gumenjuk (v.r..) bei Ihrem ersten AuftrittFinja I. Scharfen und Laura II. Gumenjuk (v.r..) bei Ihrem ersten AuftrittFinja I. Scharfen und Laura II. Gumenjuk (v.r..) bei Ihrem ersten Auftritt
in Fürstenberg. Foto: H.-J.Heferin Fürstenberg. Foto: H.-J.Heferin Fürstenberg. Foto: H.-J.Heferin Fürstenberg. Foto: H.-J.Heferin Fürstenberg. Foto: H.-J.Hefer

Fürstenberg. „Wenn die beiden
ersten Veranstaltungen ein Omen
für den weiteren Verlauf der Ses-
sion waren, dann steht einer stim-
mungsvollen 5. Jahreszeit in Fürs-
tenberg nichts im Wege“, so lau-
tete das Fazit von Präsident Uwe
Feddermann, der sich mit Elferrat
und zahlreichen Karnevalsfans am
11.11. am Kirchplatz eingefunden
hatte. Pünktlich um 11.11 Uhr
nahm das Erwartete seinen Ver-
lauf: Die Symbolfiguren des Fürs-
tenberger Karnevals - Hoppeditz,
Bär, Storch und Teufelsgeiger -
entstiegen dem Kellergewölbe des
Alten Gerichts, um gleich ein ers-
tes Tänzchen mit den Närrinnen
und Narren zu wagen.
Zum Fürstenberger Kalender
gehört auch, dass beide Kin-

dergärten und die Grundschule
Fürstenberg dem Schauspiel
beiwohnen. Aller Interesse galt
dem ersten Auftritt der jungen

Tollitäten des heimischen Kar-
nevals. Der FCC hatte dieses
Mal eine besondere Überra-
schung parat: Erstmals in der

Historie des Vereins stehen zwei
Mädchen an der Spitze der Kin-
der und Jugendlichen. Prinzessin
Finja I. Scharfen und Prinzessin
Laura II. Gumenjuk bewiesen so-
wohl rhetorisch als auch feier-
technisch große Klasse und ge-
wannen die Herzen des Publi-
kums im Nu. Traditionell setzte
sich der karnevalistische Tross
nach der Zeremonie am Kirch-
platz in Richtung Prinzenresi-
denz am Brunsteinweg in Bewe-
gung, um Prinz Janis I. Lange
die Aufwartung zu machen.

Auch hier wurde das tolle No-
vemberwetter ausgiebig ge-
nutzt, bevor es anschließend
zum traditionellen Fischessen in
die Gaststätte Vesperthe ging.

Schach-Tisch begeistert
Profilschule Fürstenberg um eine Attraktion reicher

Attraktion auf dem Schulhof in Fürstenberg: der Schachbrett-TischAttraktion auf dem Schulhof in Fürstenberg: der Schachbrett-TischAttraktion auf dem Schulhof in Fürstenberg: der Schachbrett-TischAttraktion auf dem Schulhof in Fürstenberg: der Schachbrett-TischAttraktion auf dem Schulhof in Fürstenberg: der Schachbrett-Tisch

Fürstenberg. Neben dem erneu-
erten Basketballfeld und dem
kürzlich eröffneten Multifunkti-
ons-Sportplatz erfreut sich nun ein
wahrer Hingucker auf dem Schul-
hof der Profilschule großer Be-
liebtheit bei den Schüler*innen:
Der Schachbrett-Tisch.
Kunstpädagogin Annette Lange
stellte gemeinsam mit den
Schüler*innen aus den Jahrgän-
gen 7 und 8 innerhalb ihrer Töp-
fer-AG im letzten Halbjahr die-
sen Tisch für den Schulhof her.
Mit von der Partie war die Ju-
gendkunstschule Bleiwäsche.
Der Tisch samt Figuren ist nicht
nur wasserfest und robust: Er
wird ganzjährig auf dem Schul-
hof stehen und muss darum
Wind, Schnee, Eis, aber auch
brütender Hitze und Starkregen
trotzen.
Sämtliche Mosaiksteine und
Spielfiguren wurden aus einem
speziellen Ton hergestellt. Alles
wurde beim ersten Brennen sta-
bilisiert und getrocknet, um

dann Glasuren zu erhalten. Beim
zweiten Brennvorgang wurde
diese Versiegelung bei 1.200
Grad Celsius eingebrannt. Die
Spielfiguren sind dabei ein ech-
ter Hingucker, sie sind phanta-
sievoll und individuell von den
Teilnehmer*innen der Töpfer-AG
gestaltet worden. Auch die be-
nötigte Tischplatte wurde selbst
aus Beton hergestellt und liegt
auf einem massiven trichterförmi-
gen großen Blumentopf.
Mittlerweile gibt es auch Hocker
für den Schach-Tisch.
Übrigens kann jede(r) Schüler*in
einmal in der Woche innerhalb der
Mittagspausen-Angebote auch
das Schachspielen erlernen. Nach
den coronabedingten Ausfällen
und den Einschränkungen auf-
grund der energetischen Sanie-
rung des Schulgebäudes sind alle,
die zur Schulgemeinde gehören,
froh, dass insbesondere die Mit-
tagspausen mit vielen attrakti-
ven Angeboten wieder kurzweilig
gestaltet werden können.
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„Ortstermin“ in Fürstenberg
Alte Straßen- und Hausnamen beim ersten plattdeutschen Nachmittag in der KulturScheune1a

Marita Schäfes (Schüren) und Gaby Kloppenburg gestalteten einenMarita Schäfes (Schüren) und Gaby Kloppenburg gestalteten einenMarita Schäfes (Schüren) und Gaby Kloppenburg gestalteten einenMarita Schäfes (Schüren) und Gaby Kloppenburg gestalteten einenMarita Schäfes (Schüren) und Gaby Kloppenburg gestalteten einen
überaus kurzweiligen plattdeutschen Nachmittag. Foto: C.Zaragozaüberaus kurzweiligen plattdeutschen Nachmittag. Foto: C.Zaragozaüberaus kurzweiligen plattdeutschen Nachmittag. Foto: C.Zaragozaüberaus kurzweiligen plattdeutschen Nachmittag. Foto: C.Zaragozaüberaus kurzweiligen plattdeutschen Nachmittag. Foto: C.Zaragoza

Fürstenberg (CZ). Der erste platt-
deutsche Nachmittag in der
KulturScheune1a thematisierte
alte Straßen- und Hausnamen.
Damit war gewissermaßen ins
Schwarze getroffen. Das Interes-
se war so groß, dass noch weitere
Sitzplätze geschaffen werden
mussten. Rund 60 Personen wa-
ren der Einladung gefolgt und fan-
den sich an gemütlich gedeckten
Tischen bei Kaffee und Kuchen
ein, um dem „plattdeutschen Duo“
gebannt zu folgen. Gaby Kloppen-
burg und Marita Schäfers hatten
ein umfassendes Programm mit
einer aufwendig zusammenge-
stellten Video-Präsentation vorbe-
reitet. Möglich machte es unter
anderen Fürstenbergs erster
„Ortsfotograf“ mit eigenem Ate-
lier. um das Jahr 1900 ließ sich
Herr Kotthoff von dem Medium
begeistern und war damit weit
und breit der erste Fotochronist.
Seine Fotografien tauchen immer
wieder in häuslichen Beständen
auf.
Mit plattdeutscher Begrüßung
und Einführung ging es dann weit-
gehend hochdeutsch zur Sache.
Es ging um ein Phänomen, das in
Fürstenberg bis heute besonders
ausgeprägt ist, nämlich die Fami-
lien nicht nur mit ihrem Nachna-
men zu benennen, sondern auch
mit dem Namen des Hauses, in
dem sie wohnen. Diese Besonder-
heit hat Gründe: Man hielt die

Familien, deren Nachnamen iden-
tisch waren, auf diese Weise
auseinander. Es gab bis 1842
kaum Straßennamen, was eine
entsprechende Karte des Ortes
beweist. In der Vergangenheit
führte es regelmäßig dazu, dass
so manche Fürstenberger*innen
nur unter ihren Haus-Namen be-
kannt waren, nicht aber unter
dem Familiennamen. An dieser
Stelle greift sowohl die Namen-
kunde zur Benennung von Perso-
nen und Familien als auch die

Ortsnamenkunde.
An diesem Nachmittag ging es
allerdings nicht um wissenschaft-
liche Ausführungen, sondern um
das Erinnern, das Erklären, das
zum Teil sehr lustige Erläutern von
Personen und ihren Handlungen.
Das Auditorium leistete seinen
Beitrag und steuerte Informatio-
nen zu den großformatig präsen-
tierten alten Fotos bei. So man-
cher Knirps von ehedem saß im
Publikum, zum Beispiel Franz Har-
tong. Die Geschichte seines El-

ternhauses und der Dorfwirtschaft,
die bereits 1731 begann, wurde
lebendig.
Oder die Sache mit dem „Stein-
platz“. Heute ist dieser Name nur
noch im Gespräch gegenwärtig,
auf dem aktuellen Ortsplan
jedenfalls sucht man ihn vergeb-
lich. Er ist an der Kreuzung von
Poststraße, Kirchstraße, Pickel-
straße und Forstenburgstraße an-
zusiedeln, im Moment unüber-
sehbar mit den Maskottchen des
BSV geschmückt. Er hieß so, weil
er der erste befestigte Platz im
Ort war.
Der Straßenname „Kesselbach“
hat eine besondere Entwicklung
durchlaufen: Ursprünglich hieß
dieser Weg mit massivem Gefälle
„Küttelbecke“, was mit dem Ab-
fließen des Abwassers in Zusam-
menhang steht. An der „Kuhtrift“
(heute Poststraße und Kirchstra-
ße) wurden die Kühe von den Stäl-
len auf die Weiden getrieben.
Das Publikum ließ sich anstecken
und lieferte einen Beitrag nach
dem anderen. Die Zeit verflog in
Windeseile. Blieb nur noch Raum
für eine Hausaufgabe, die Gaby
Kloppenburg aus Beruf(ung) ver-
kündete: Weitere Fotos aus den
Albumseiten holen und zur digita-
len Aufnahme bereitstellen und die
Liste der Hausnamen ergänzen.
Fazit: Vielen Dank an das „Platt-
deutsche Duo“ Marita Schäfers
(Schüren!) und Gaby Kloppenburg.

Keine Regeln - nur Spaß
Neue Zuma-Kurse beim BSV Fürstenberg

Fürstenberg. Vom 9. Januar bis zum
27. März steht wieder Zumba beim
BSV auf dem Programm. Es wer-
den zwei Kurse mit jeweils zehn
Terminen angeboten. Der 1. Kur-
sus findet von 18.30 Uhr bis 19.30
Uhr, der 2. Kursus von 19.30 Uhr

bis 20.30 Uhr statt, jeweils mon-
tags im Sportheim in Fürstenberg.
Mitglieder zahlen 20 Euro.
Nichtmitglieder 50 Euro.
Anmeldungen sind ab sofort bei
Verena Habig unter
0176 97917331 möglich.
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Musik, Begegnung, Information und Geselligkeit
Das neue Halbjahresprogramm der KulturScheune1a ist da

Stadt fördert
kulturelle Aktivitäten

Fürstenberg. Über 80 Termine in
den Kategorien Musik, Gestal-
tung, Wort, nachhaltiges Leben
und Begegnung, außerdem vier
Thementage, neue Konzepte im
Programm und Ticketsystem. Das
sind die Eckpunkte des neuen
Halbjahresprogrammes der
KulturScheune1a in Fürstenberg.
„Die ehemalige Zehntscheune
wird in Zukunft voller Leben ste-
cken“, so bringt es Eventmana-
ger Felix Krogmeier auf den
Punkt. Neben den gut etablierten
Workshops seien auch wieder ei-
nige Highlights und Neuerungen
im kommenden Halbjahrespro-
gramm zu finden. Das nordische
Duo Reis Against The Spülmaschi-
ne verspräche, dass bei ihnen
selbst der letzte „Muffelkopp“
etwas zu lachen habe, so Krog-

meier. „Die bereits aus vielen Fern-
sehauftritten bekannten Jungs
bringen gute Laune mit Parodien
Comedy-Musik.“
Im neuen Jahr wird auch klassi-
sche Musik im ehrwürdigen Ge-
bälk zu hören sein. Mit dem Mor-
genstern Quartett hat sich die
KulturScheune1a ein FrauenQuar-
tett mit viel Erfahrung sichern
können.
Die verschiedenen Thementage in
der KulturScheune1a rücken un-
terschiedliche Bereiche in den
Fokus. Zum zweiten Mal dabei ist
der Tag der Naturheilkunde, an
dem Besucher:innen sich an zahl-
reichen Informationsständen über
Behandlungsweisen, Produkte
und Therapien aus der Naturheil-
kunde informieren können.
Sportlich wird es im Januar, wenn

der Kreissportbund Paderborn
unter dem Motto „Gesund lau-
fen“ verschiedene Seminare rund
um das Thema „Laufen“ anbietet.
Beim „Afrikatag“ werden Hilfsor-
ganisationen, Projekte und das
Land selbst in einem bunten Pro-
gramm präsentiert.
Der gut angelaufene plattdeut-
sche Nachmittag wurde zu einem
„Westfälischen Tag“ erweitert.
Neue Konzepte hat auch das Gen-
re Wort mit dem 1aGeheimtipp
erhalten. Hier stellen regionale
Kulturschaffende und Autorinnen
und Autoren ihre Werke vor, ohne
das den Besucher:innen vorher
bekannt ist, wer kommt!
Dem Team der KulturScheune1a
war es wichtig, dass alle Bürger-
innen und Bürger die Chance ha-
ben sollen, Kultur zu erleben. Des-

halb sei das Projekt (Einfach-
)dabei sein eingebunden worden.
Mit der Sparkasse Paderborn-Det-
mold und deren Förderprogramm
„Helfen mit Herz“ möchten die
Kulturschaffenden Menschen mit
gewissen Hemmschwellen den
Zugang zur Kultur ermöglichen.
Für Personen mit finanziellen,
sprachlichen und auch anderen
Einschränkungen werden bis zu
zehn Prozent des Kartenkontin-
gents bereitgestellt. Informatio-
nen zur Unterstützung des Pro-
jektes gibt es auf der Homepage
www.kulturscheune1a.de.
Ebenso über die Homepage kön-
nen passend zu Vorweihnachts-
zeit bereits Gutscheine für Ver-
anstaltungen gekauft werden,
die über das Ticketsystem der
KulturScheune1a laufen.

Bad Wünnenberg. Die Stadt Bad
Wünnenberg hat eine Kulturför-
derrichtlinie ausgearbeitet. Denn:
„Kultur muss mehr gefördert wer-
den“, so die einheitliche Meinung
des Familien-, Jugend-, Sport- und
Kulturausschusses. Mit Hilfe der
Richtlinien können Vereine aus
dem Stadtgebiet beispielsweise
Gelder für Vereins- und Dorfjubi-
läen, für Investitionen oder kul-
turelle Veranstaltungen bean-
tragen. Förderfähig sind unter

anderem auch Gagen- und Hono-
rarkosten für Veranstaltungen.
Die Kulturförderrichtlinie tritt zum
1. Januar 2023 in Kraft. Die Richtli-
nie sowie das zugehörige Antrags-
formular ist zukünftig im Internet
unter www.bad-wuennenberg.de
zu finden. Bei Fragen können sich
die Vereine an Christoph Hesse
(christoph.hesse@
bad-wuennenberg.de),
Mitarbeiter des Hauptamtes der
Stadt Bad Wünnenberg, wenden.

Festliche Stimmung in der Marienkirche im JanuFestliche Stimmung in der Marienkirche im JanuFestliche Stimmung in der Marienkirche im JanuFestliche Stimmung in der Marienkirche im JanuFestliche Stimmung in der Marienkirche im Januar 2022, jetzt wiederar 2022, jetzt wiederar 2022, jetzt wiederar 2022, jetzt wiederar 2022, jetzt wieder
zum Adventskonzert. Foto: C. Zaragozazum Adventskonzert. Foto: C. Zaragozazum Adventskonzert. Foto: C. Zaragozazum Adventskonzert. Foto: C. Zaragozazum Adventskonzert. Foto: C. Zaragoza

Chorgemeinschaft
veranstaltet Adventskonzert

Bad Wünnenberg/Fürstenberg.
Festliche Stimmung ist in der Fürs-
tenberger St. Marien Kirche am
vierten Adventssonntag garan-
tiert: Die Chorgemeinschaft Bad
Wünnenberg und Fürstenberg lädt
zum diesjährigen Adventskonzert
ein. Der alteingesessene Männer-
chor der Senioren singt aber nicht
allein, mit dabei ist dieses Mal

der Frauenchor Taktvoll e.V. aus
Salzkotten.
Instrumentale Bereicherung er-
hält der Abend durch Harfenklän-
ge von Jenny Meyer und Orgel-
musik von Julius Schäfer. Die mu-
sikalische Leitung hat Melanie Ho-
ward-Friedland. Das Konzert am
18. Dezember startet um 19.30 Uhr,
der Eintritt kostet 8 Euro.
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Aus Borgholz in die Bundesliga
Software Pioniere Tobias Böker, Michael von Detten und Torsten Zwoch sind in fünf Jahren
vom kleinen Startup zum Premiumprodukt der IT-Branche aufgestiegen.

Das Gründerteam der Software Pioniere Michael von Detten (v. l.),Das Gründerteam der Software Pioniere Michael von Detten (v. l.),Das Gründerteam der Software Pioniere Michael von Detten (v. l.),Das Gründerteam der Software Pioniere Michael von Detten (v. l.),Das Gründerteam der Software Pioniere Michael von Detten (v. l.),
Tobias Böker und Torsten Zwoch.Tobias Böker und Torsten Zwoch.Tobias Böker und Torsten Zwoch.Tobias Böker und Torsten Zwoch.Tobias Böker und Torsten Zwoch.

BorgholzBorgholzBorgholzBorgholzBorgholz (bb). Die Bundesliga hat
gerade Sommerpause, aber wenn
im Herbst die Lichter in den Stadi-
en wieder angehen, dann sind dort
15 Clubs, die ihren Stadionbetrieb
mit einer Software aus Borgholz
organisieren. Das Programm heißt
Orga-App und wurde von der IT-
Firma Software-Pioniere aus Borg-
holz entwickelt. „Eigentlich sind es
ja nur 14 Liga-Vereine und die Deut-
sche Nationalmannschaft“, korri-
giert Wirtschaftsinformatiker Tors-
ten Zwoch (41) aus Natzungen. Er
ist einer der drei Software Pioniere,
drei Studienfreunde aus Natzungen,
Borgholz und Dalhausen, die sich
vor fünf Jahren mit einer cleveren
Idee selbstständig gemacht haben
und inzwischen in der ersten Liga
spielen.
Bild_02: Das kann man sogar wört-
lich nehmen, denn mit ihrer Orga-
App haben die Software Pioniere
aus Borgholz ein Produkt kreiert,
das bereits in weiten Teilen der
ersten und zweiten Bundesliga
angewandt wird. „Im August wer-
den wir in der Allianz Arena vom
FC Bayern München eine große
Infoveranstaltung abhalten für alle
aktiven und interessierten Vereine,
denn mit unserer App lässt sich ja
nicht nur der Spielbetrieb der Fuß-
ballbundesliga abbilden, sondern
kann auf jegliches Veranstaltungs-
management übertragen werden“,
erklärt Software Pionier Michael
von Detten (43) aus Borgholz.
Zunächst ist es aber das Ziel, das
gesamte Ligawesen des Fußballs
mit der Orga-App auszustatten,
was natürlich die organisatori-
schen Abläufe der Vereine unter-
einander vereinfachen würde,
insbesondere an den Spieltagen,
wo sie gegeneinander antreten.
„Bayer 04 Leverkusen war der ers-
te Verein, der unsere Idee aufge-
griffen hat, dann kam Bayern Mün-
chen und der SC Paderborn ist
natürlich auch dabei, Bielefeld

überlegt noch“, sagt Software
Pionier Tobias Böker (42) aus
Dalhausen.
Seit 2020 haben die Software Pio-
niere ihren Sitz in der ehemali-
gen Volksbank in Borgholz. Im Juli
2017 haben sie sich selbstständig
gemacht und zunächst in einer
kleinen Ferienwohnung in Borg-
holz ihre Rechner aufgestellt. „Es
war zwar nicht die sprichwörtli-
che Garage, aber eng war es trotz-
dem“, erinnert sich von Detten.
In diesem Jahr feiern die drei Soft-
ware Pioniere ihr fünfjähriges Be-
stehen. Inzwischen ist das Team
auf ein halbes Dutzend kreative
IT-Köpfe angewachsen. „Wir ha-
ben keine Sekretärin, die Kaffee
kocht und auch keine sonstigen
Büroleute, wir sind ein reines Ent-
wicklerteam und gebügelte Hem-
den ziehen wir nur fürs Foto an“,
sagt Tobias Böker.
Die Software Pioniere sind eine
Denkfabrik. Alle drei kennen sich
bereits aus der Schule und vom
Fußball. Im Informatikstudium in
Paderborn, sind sie zu dem Team
zusammengeschweißt, das sie bis
heute ausmacht. Es gibt keine fes-
ten Zuschreibungen im Team, alle
Aufgabenstellungen werden ge-
meinsam angegangen. Aber so wie
in einer erfolgreichen Band Musiker

auf unterschiedlichen Instrumen-
ten zusammenspielen, basiert
auch der Erfolg der Software Pio-
niere auf einer ganz besonderen,
individuellen Team-Konstellation.
Torsten Zwoch ist dabei der Ana-
lyst, der das betriebliche Problem
in die Sprache der Programmier-
technik übersetzt. Tobias Böker
ist der Tüftler im Team, der oftmals

die entscheidende Idee zur tech-
nischen Umsetzung hat und Mi-
chael von Detten, ist der, der am
Ende den Lösungsweg dem Kun-
den wieder verständlich macht.
Tobias Böker: „Viel wichtiger ist
der Punkt, dass, die Anwendun-
gen, die wir übergeben, später
von den Nutzern leicht zu bedie-
nen sein müssen, denn ein Pro-
gramm kann noch so toll ausge-
dacht sein, wenn die, die damit
arbeiten sollen, nicht damit um-
gehen können, hat es seinen
Zweck verfehlt.
Die Borholzer Denkfabrik machen
sich wiederum andere IT-Firmen
zu eigen. So kam es auch zu dem
Fußball-Deal. Die Orga-App ist
eine erfolgreiche OWL-Koopera-
tion der Borgholzer Software Pio-
niere mit der Unity Management
Beratung aus Büren. Michael von
Detten: „Unity hatte den Kunden
und wir die Lösung.“ So einfach
ist es mitunter, wenn sich die
richtigen Partner treffen.
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Kompressionsversorgung

Fußorthopädieversorgung

Prothesenversorgung

Siebentalweg 1  •  33165 Lichtenau

Telefon: 05292/9321980

www.die-gesundheitsmanufaktur.de

Frohe und gesunde Weihnachten
W Ü N S C HT I H N E N D A S G E S A M T E B O C K H O LT & S TA P P E RT-T E A M!

Siebenschläfer Wünni ist ein echterSiebenschläfer Wünni ist ein echterSiebenschläfer Wünni ist ein echterSiebenschläfer Wünni ist ein echterSiebenschläfer Wünni ist ein echter
Hingucker.Hingucker.Hingucker.Hingucker.Hingucker.

Wünni im Exklusiv-Interview

Bad Wünnenberg. Wünni ist
derzeit in den Familien der sieben
Ortsteile von Bad Wünnenberg
Gegenstand von vielen Gesprä-
chen. Dem RUNDBLICK gibt er sein
erstes Interview.
RB: Hallo Wünni, vielen Dank,
dass Du für den RUNDBLICK ein
paar Fragen beantwortest. Wer
bist Du eigentlich?
Wünni: Ich bin das neue Maskott-
chen der Stadt Bad Wünnenberg.
RB: Wie kam es dazu?

Wünni: Es gab eine Ausschrei-
bung, alles nach den Richtlinien
in der Verwaltung. Ich gehöre jetzt
zum Öffentlichen Dienst! Aber der
Reihe nach. In der Stellenbe-
schreibung wurde für die Kinder
ein Sympathieträger mit Wieder-
erkennungswert gesucht.
RB: Der Bürgermeister, so hört
man, war auch in das Einstellungs-
verfahren involviert.
Wünni: Ja, ja. Trotzdem hat es
etwa ein Jahr gedauert.
RB: Warum?
Wünni: Na ja. Ich brauchte einen
passenden Haarschnitt und schi-
cke Outfits. Vorher wollten alle
noch etwas zu meiner Herkunft
wissen.
RB: Das ist ja interessant.
Erzähle mal.
Wünni: Meike Lippegaus von der
Touristik sagt immer, dass ich die
sieben Dörfer so toll repräsentie-
re, weil ich doch ein SIEBEN-
SCHLÄFER bin. Ich und meine Ban-
de gehören hierher. Wir sind hier

heimisch.
RB: Da passt wirklich hundert-
prozentig.
Wünni: Also, in der Stellenbe-
schreibung hieß es noch, dass die
sieben Ortsteile der Stadt alle
ihre Besonderheiten und Ge-
schichten haben. Mit mir sollen
sie vereint werden.
RB: Das ist aber anspruchsvoll.
Wünni: Na klar, schließlich haben
der Künstler Herman Reichold
nebst Assistentin Lara Wenzel,
Boris Leineweber und Grafiker
Lukas Michalski an meiner Er-
scheinung gearbeitet, nicht nur
die nette Meike von der Touristik
GmbH und die Marketing-Abtei-
lung der Stadt. (Wünni schaut ver-
sonnen und klappert mit den Wim-
pern. Anmerkung der Redaktion.)
RB: Hast Du einen Slogan?
Wünni: Klar: „Bad Wünnenberg -
Sieben mal schön“. Übrigens las-
sen sich Siebenschläfer nur da nie-
der, wo sie sich wohlfühlen und
wo es wunderschön ist. Da ist Bad

Wünnenberg eine naheliegende
Wahl. Hier gibt es soooo herrliche
Streuobstwiesen.
RB: Wünni, Du bist wirklich ein
Prachtexemplar.
Wünni: Danke, danke. Übrigens
habe ich für fast alle Anlässe, Ak-
tivitäten und für jeden Ortsteil
unterschiedliche Outfits. Und ich
ziere bereits als Kneipp-Wünni
Tafeln an den Rundwanderwegen
im Stadtgebiet.
RB: Was wünscht Du Dir denn für
die Zukunft?
Wünni: Ich will untrennbar mit Bad
Wünnenberg zusammenwachsen.
Stell Dir vor, demnächst soll ich
auf Tassen, Taschen und Aufkle-
bern zu sehen sein. Und auch
Plüsch-Wünnis soll es geben, als
Anreiz für Kinder zum Wandern.
Der Bürgermeister hat gesagt,
dass er noch einige Ideen hat.

RB: Wir sind gespannt. Herzlichen
Dank für Deine Auskünfte. Wünni:
Gerne, dafür bin ich ja da.
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Selbstgemachter Eierlikör
Wer noch auf der Suche nach ei-
nem hübschen Mitbringsel in der
Adventszeit ist, kann ganz ein-
fach Eierlikör herstellen und in
Flaschen abfüllen.

Für 900 ml EierlikörFür 900 ml EierlikörFür 900 ml EierlikörFür 900 ml EierlikörFür 900 ml Eierlikör
benötigt man:benötigt man:benötigt man:benötigt man:benötigt man:
• 6 Eigelbe
• 150 g Puderzucker
• 1 Vanilleschote
• 2 Bio-Orangen
• 250 ml Kondensmilch

(gesüßte)
• 350 ml Weinbrand

Zunächst wird der Puderzucker mit
den Eigelben in einer Schüssel für
circa fünf Minuten zu einer glat-
ten Creme verrührt. Das Mark aus
der längs halbierten Vanillescho-
te kratzen und dazugeben.

Den Abrieb der gewaschenen und
getrockneten Orangen ebenfalls
unterrühren. Die Orangen werden
ausgepresst und der Saft hinzu-
gefügt. Alles gut durchrühren. Zum
Schluss die Kondesmilch und den
Weinbrand dazugeben. Die Mas-
se muss jetzt zwei Stunden in den
Kühlschrank.

Im Anschluss wird der Eierlikör
sorgfältig durchgesiebt und kann
in Flaschen umgefüllt werden. Wer
mag, kann die Flaschen mit Bän-
dern, Tannenzweigen oder bun-
ten Aufklebern verzieren. Wenn

die Flaschen sorgfältig verschlos-
sen sind, ist der Likör vier bis
sechs Wochen haltbar.



10 Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg – 16. Dezember 2022 – Woche 50 – Nr. 12 – www.rundblick-bad-wuennenberg.de

www.westheimer.de

Ein herzliches Dankeschön für 160 Jahre
Zusammenhalt und für Ihr Vertrauen.

Ihre Brauerei Westheim wünscht Ihnen
ein friedliches Weihnachtsfest

 sowie einen guten Start ins neue Jahr.

Weihnachtsbeleuchtung erhitzt die Gemüter
Umfrage: Mehrheit für öffentliches Lichtermeer, privat wollen viele aber sparen

Weihnachten ist das mit Abstand
emotionalste Fest des Jahres - wie
die hitzige Diskussion zum Thema
Weihnachtsbeleuchtung einmal
mehr beweist. Die Deutsche Um-
welthilfe hatte im September we-
gen der Energiekrise von Städten
und Bürgern einen Verzicht aufs
traditionelle Lichtermeer gefor-
dert. Ein beleuchteter Baum pro
Kommune müsse genügen, so die
Empfehlung. Die vielfach geäußer-
te Gegenposition der Befürwor-
ter der Weihnachtsbeleuchtung:
Gerade in Krisenzeiten sei das
Lichtermeer wichtig, es würde den
Menschen Freude, Hoffnung und
Zuversicht geben und zudem für
Sicherheit auf dunklen Straßen
sorgen. Dem Thema Weihnachts-
beleuchtung geht auch eine Um-
frage nach, die das Marktfor-

schungsinstitut YouGov für den
Ökostromanbieter LichtBlick
bereits zum zwölften Mal durch-
geführt hat. Das Ergebnis: 67 Pro-
zent der Befragten sprechen sich
für eine stimmungsvolle Beleuch-
tung in Städten und Gemeinden
zur Weihnachtszeit aus, 2021 wa-
ren es noch 74 Prozent und 2020
sogar 78 Prozent gewesen.
UmfrUmfrUmfrUmfrUmfrage:age:age:age:age:     WWWWWeniger Feniger Feniger Feniger Feniger Festbeleuch-estbeleuch-estbeleuch-estbeleuch-estbeleuch-
tung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhause
Unabhängig von der öffentlichen
Weihnachtsbeleuchtung veran-
lassen die steigenden Energie-
preise viele Menschen dazu, sich
intensiv mit den Einsparpotenzia-
len im eigenen Haushalt zu be-
schäftigen. Das wirkt sich auch
auf die Planung für die Weih-
nachtszeit aus: 34 Prozent planen
in diesem Jahr weniger festliche
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Beleuchtung - vor allem um Ener-
gie zu sparen. „Die Senkung des
persönlichen Strom- und Gasver-
brauchs wird bis auf Weiteres ein
beherrschendes Thema sein - eine
Weihnachtsnormalität wird es
deshalb auch in diesem Jahr nicht
geben“, erklärt Ata Mohajer,
Communication Manager bei
LichtBlick. Zwar besitzen die Deut-
schen mit rund 19,9 Milliarden
Lämpchen und 233 Millionen
Leuchtgeräten mehr als im ver-
gangenen Jahr - allerdings ist auch
die Zahl der Haushalte gestiegen.
„Im Schnitt kommen sechs Leucht-
geräte auf einen Haushalt - und
damit genauso viele wie 2021.
Erstmals stagniert dieser Wert“,
so Mohajer.
So wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die Festtagsbeleuchtung
klimaschonenderklimaschonenderklimaschonenderklimaschonenderklimaschonender

78 Prozent der Festtagsbeleuch-
tungen bestehen inzwischen aus
sparsamen LED-Leuchten. Damit
sinkt der Stromverbrauch auf 614
Millionen Kilowattstunden, im
Vorjahr waren es noch 623 Millio-
nen kWh. „Die Weihnachtsbe-
leuchtung verursacht aufgrund
des Strommix in den deutschen
Haushalten insgesamt 215.000
Tonnen CO2. Sollten tatsächlich
ein Drittel aller Haushalte weni-
ger oder gar keine Beleuchtung
nutzen, könnten bis zu 6,8 Milli-
arden Lämpchen und damit
immerhin rund 73.000 Tonnen CO2

eingespart werden“, rechnet Ata
Mohajer vor. Besonders nachhal-
tig für das Klima wäre der voll-
ständige Umstieg auf Ökostrom -
dann könnte die gesamte Menge
an CO2 vermieden werden. (djd)
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Kunst und Technik - Wer bietet mehr?

Haarener Ehrenkompanie
wählt

Lorena Fischer (Stadt Delbrück), Johannes Lötfering (Wöhler Technik GmbH), Künstler Hans-Josef Mertensmeyer, Julia Besse und ChristianLorena Fischer (Stadt Delbrück), Johannes Lötfering (Wöhler Technik GmbH), Künstler Hans-Josef Mertensmeyer, Julia Besse und ChristianLorena Fischer (Stadt Delbrück), Johannes Lötfering (Wöhler Technik GmbH), Künstler Hans-Josef Mertensmeyer, Julia Besse und ChristianLorena Fischer (Stadt Delbrück), Johannes Lötfering (Wöhler Technik GmbH), Künstler Hans-Josef Mertensmeyer, Julia Besse und ChristianLorena Fischer (Stadt Delbrück), Johannes Lötfering (Wöhler Technik GmbH), Künstler Hans-Josef Mertensmeyer, Julia Besse und Christian
Beyerstedt (beide Wöhler Technik GmbH) bei der PräsentationBeyerstedt (beide Wöhler Technik GmbH) bei der PräsentationBeyerstedt (beide Wöhler Technik GmbH) bei der PräsentationBeyerstedt (beide Wöhler Technik GmbH) bei der PräsentationBeyerstedt (beide Wöhler Technik GmbH) bei der Präsentation

Bad Wünnenberg. Am 1. Advent
gab es in den Räumen der Wöhler
Technik GmbH wieder Kunst und
Technik zu sehen. Unter dem Mot-
to „Wer bietet mehr?“ verstei-
gerte der bekannte Paderborner
Künstler Hans-Josef Mertens-
meyer fünfzig Werke zu Gunsten

geflüchteter ukrainischer Famili-
en, die zurzeit in Bad Wünnen-
berg und Delbrück leben. „Ganz
leicht fällt es mir nicht, mich von
meinen Werken zu trennen. Aber
es ist mir wichtig, notleidende
Menschen, die alles verloren haben,
zu unterstützen.“

„Aufgrund der engen Verbundenheit
und Freundschaft stellt die Wöhler
Technik GmbH gerne die Räumlich-
keiten für die Aktion von Hans-Josef
Mertensmeyer zur Verfügung“, un-
terstrich Geschäftsführer Johannes
Lötfering. Die Firma organisierte au-
ßerdem einen kleinen Weihnachts-

markt mit Waffeln, Kuchen, Kaffee
und Glühwein, so dass auch für das
leibliche Wohl der Besucher gesorgt
war. Der Erlös kommt ebenfalls den
ukrainischen Familien zugute. Auch
an musikalische Begleitung war ge-
dacht worden, die Lothar Pohlschmidt
übernommen hatte.

Gemäß der Satzung finden am Frei-
tag, 16. Dezember um 20 Uhr die
Wahlen der Ehrenkompanie Haa-
ren im Gasthof Fischereck statt.
Hierzu sind alle Mitglieder der Eh-
renkompanie recht herzlich einge-
laden. Zur Wahl stehen der Haupt-
mann und der Zugführer der Ehren-

kompanie. Wahlberechtigt sind alle
Mitglieder des Schützenvereins, die
das 55. Lebensjahr vollendet ha-
ben. Die Wahlen der einzelnen Züge
(Ober- Mittel- und Unterdorf) fin-
den am 6. Januar 2023 statt.
Maike Salmen
Schützenverein Haaren

Zwischen den Jahren
geschlossen
Bürgerbüro, Stadtverwaltung und Touristik
im KuGA verweisen auf geänderte
Öffnungszeiten

Bad Wünnenberg. Aus Energie-
spargründen bleiben die Stadtver-
waltung und das Bürgerbüro zwi-
schen den Jahren geschlossen.
Vom 26. bis 30. Dezember sind
die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter nicht erreichbar. Im Notfall
ist die Kreisfeuerwehrzentrale in
ständiger Rufbereitschaft (Tele-
fonnummer: 02955/76760). Die
Stadtverwaltung kann in Notfäl-
len über die Telefonnummer 02953
/ 709 89 kontaktiert werden.
Auch die Tourist-Information im
KuGA ändert über Weihnachten die
Öffnungszeiten. An Heiligabend
sind die Mitarbeiterinnen regulär

von 10 bis 12 Uhr erreichbar. (Klei-
ner Tipp: Die Touristik bietet regio-
nale Weihnachtsgeschenk-Ideen
an.) Vom 27. bis 30. Dezember ist
die Tourist-Info von 10 bis 13 Uhr
besetzt. Silvester bleibt das Büro
geschlossen.
Ab dem 2. Januar 2023 gelten wieder
die regulären Öffnungszeiten.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Feierlicher Empfang für erfolgreiche Taucher und Retter
Einen stimmungsvollen Empfang
bereitete die DLRG OG Bad Wün-
nenberg den Rettungsschwim-
mern und Tauchern der DLRG, die
in dieser Saison wieder überaus
aktiv waren. In der Gaststätte
„Bei Wilms“ lobten Bürgermeis-
ter Christian Carl und der DLRG-
Bezirksvorsitzende Achim Sand-
mann das Engagement und den
Trainingsfleiß der Aktiven. Feier-
lich empfangen wurden alle Sport-
lerinnen und Sportler, die natio-
nale Wettkämpfe im Freigewäs-
ser sowie im Schwimmbad absol-
vierten. Erstmalig wurden aber
auch aktive Einsatztaucherinnen
und Einsatztaucher Retter der
Tauchabteilung geehrt.
Um die Saison Revue passieren
zu lassen und alle Sportler ge-
bührend zu ehren, gaben der 1.
Vorsitzende der Ortsgruppe Frank
Zeisberg sowie Trainer Florian
Meyer und David Laufkötter ei-
nen Überblick über die Erfolge der
Saison. So bekamen alle Gäste
umfangreiche Eindrücke in das
Wettkampfgeschehen und das Eh-
renamt in der DLRG. Die Highlights
der diesjährigen Saison bildeten
die Weltmeisterschaften in Riccio-
ne/Italien sowie die Deutsche

Mehrkampfmeisterschaften. Mit
der Junioren Nationalmannschaft
durfte der Schüler Julian Gebbe
an der WM teilnehmen. Sein
Schwerpunkt lag auf den soge-
nannten Ocean-Disziplinen. In sei-
ner Paradestrecke, dem Surf Ski,
konnte sich der Schüler aus Bü-
ren über den Vorlauf und Halbfi-
nale bis in die Endrunde qualifi-
zieren und dort auf Rang 16 plat-
zieren. Das Surf Ski ist ein Kayak
ähnliches Sportgerät, welches
speziell für Anwendungen in star-
ken Wellen konzipiert wurde. Auch
war Julian an mehreren Staffeln
beteiligt, die die Top Ten erreich-
ten. Die diesjährige Deutsche
Mehrkampfmeisterschaften fand
in Hannover am vierten Oktober-
wochenende statt. Die Ortsgrup-
pe reiste mit vier Einzelsportlern
und fünf Mannschaften an.
Besonders erfolgreich zeigte sich
die Altersklasse der 15/16 männ-
lich. Sie gewannen in einem span-
nenden Wettkampf die Bronze-
medaille. Am Edelmetall beteiligt
waren Haakon Müller, Julian Geb-
be, Marius Hegers, Jonas Boden-
burg und Mika Thorwesten.
Ebenfalls gebührend empfangen
wurde die neuen Einsatztaucher

der DLRG OG Bad Wünnenberg.
Bianca und Thorsten Böhner, Nora
Harlammert und Leon Kramps
nahmen über den gesamten Som-
mer hinweg an mehreren Lehr-
gängen und Prüfungen teil und
absolvierten die Prüfung der Ein-
satztaucher. In der DLRG kommen
diese Spezialisten zur Lebensret-
tung und Personenbergung, aber
auch zur öffentlichen Gefahrenab-
wehr und dem Katastrophenschutz
zum Einsatz. Zum Beispiel bei
Hochwassern oder zu den Kontrol-
len von Deichen auf mögliche

Bruchstellen. Die Einsatztaucher
werden in der Ausbildung darauf
vorbereitet, andere Personen un-
ter schwierigen Umgebungsbedin-
gungen zu finden beziehungswei-
se zu retten. Neben der rein kör-
perlichen Ausbildung und der Stei-
gerung der körperlichen Fitness
wird im Rahmen der Ausbildung
auch die psychische Belastbarkeit
der Teilnehmer gestärkt. Bei die-
sen Übungen werden unter ande-
rem Suchmethoden, der Einsatz
von Booten aus und der Einsatz
von technischem Gerät geübt.
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14. Showtanzturnier am Karpkestrand

Adventsmarkt mit Krippenausstellung und Baumverkauf

Beste Stimmung bei Prinz und Tänzerinnen Foto: H.J.HeferBeste Stimmung bei Prinz und Tänzerinnen Foto: H.J.HeferBeste Stimmung bei Prinz und Tänzerinnen Foto: H.J.HeferBeste Stimmung bei Prinz und Tänzerinnen Foto: H.J.HeferBeste Stimmung bei Prinz und Tänzerinnen Foto: H.J.Hefer

Fürstenberg. Der Karnevalsauf-
takt wird in Fürstenberg traditio-
nell vom Showtanzturnier „It’s
showtime“ begleitet. Immer am
Samstag nach dem 11.11. geht es
in die Schützenhalle. Auch in die-
ser Session war das Turnier sehr
gut besucht.
Eingebettet in das 14. Turnier rief
Prinz Janis sein Motto der ver-
gangenen Session erneut aus:
„Der eine kommt, der andere
geht, so ist’s, seit Karneval be-
steht; doch diesmal heißt es hier
am Karpkestrand, das Narrenvolk
bleibt weiter fest in Langes Hand.“
Fröhlich wurde um zahlreiche Un-
terstützung für und Teilnahme an
den bevorstehenden Veranstal-
tungen des Fürstenberger Karne-
vals gebeten.
Der neu gewählte erste Vorsit-
zende des FCC, Frank Reutter,
freute sich, dem Jubelkinderprin-
zen aus dem Jahr 1998, Lukas
Weitekamp, zu gratulieren. Reut-
ter stellte gemeinsam mit Präsi-
dent Uwe Feddermann die neuen
Mitglieder des Vorstands und El-
ferrates des FCC vor, namentlich
Josef Scheffler, Kirsten Hillebrand,
Leni Köhler, David Scholtyssek,

Julian Hillebrand und Philipp Klaaßen.
Auf hohem Niveau wurde beim
Showtanzturnier getanzt. Es war
keine leichte Aufgabe für die Jury,
aus den Darbietungen der
Showtanzgruppen aus Belecke
(Große Belecker KG), Schwaney,
Dahl, Leiberg, Salzkotten und
Belecke (Juka) einen Sieger

auszuwählen. Riesenjubel herrsch-
te schließlich bei dem Tänzerinnen
aus Schwaney, die den Wanderpo-
kal des FCC mit nach Hause neh-
men konnten. Abgerundet wurde
das kurzweilige Programm durch
die gewohnt hochklassigen Auf-
tritte von FCC-Solomariechen
Charlotte Werny, der Junioren-

Tanzgarde sowie den Roten Fun-
ken des FCC. So stimmungsvoll,
wie der Sessionsauftakt am 11.11.
begonnen hatte, so stimmungs-
voll ging er einen Tag später mit
Hilfe der erstmals in Fürstenberg
aufspielenden Tanzband „Senne-
Duo and Friends“, die glänzend
ankam, zu Ende.

Bühnendekoration ganz anderer Art: v.l. Petra Herbst und MargretBühnendekoration ganz anderer Art: v.l. Petra Herbst und MargretBühnendekoration ganz anderer Art: v.l. Petra Herbst und MargretBühnendekoration ganz anderer Art: v.l. Petra Herbst und MargretBühnendekoration ganz anderer Art: v.l. Petra Herbst und Margret
Rüther richten die Krippensammlung aus. Foto: F. KrogmeierRüther richten die Krippensammlung aus. Foto: F. KrogmeierRüther richten die Krippensammlung aus. Foto: F. KrogmeierRüther richten die Krippensammlung aus. Foto: F. KrogmeierRüther richten die Krippensammlung aus. Foto: F. Krogmeier

Fürstenberg. Zum zweiten Mal ver-
anstaltet die KulturScheune1a im
Innen- und Außenbereich einen Ad-
ventsmarkt. Der Sportverein BSV
verkaufte auch dieses Mal Tannen-
bäume und lieferte diese auf Wun-
sche aus. In der KulturScheune1a
selbst konnte eine Krippenausstel-
lung mit über 20 Krippen bewun-
dern werden. „Die Krippen sind zum
Teil aus Privathaushalten, aber auch
aus Kirchen“, erläuterte Margaret
Rüther, die sie gesammelt hat.
Über 40 verschiedene Kunsthand-
werker boten ihre Waren und Werke
an. Einige Marktbeschicker vom
wöchentlichen ScheunenMarkt1a
waren ebenfalls dabei. Zum Beispiel
verkaufte Wertvoll von Westphalen
frisch zubereitetes Wildgulasch. Ge-
müsehändler Brautmeier hatte zu-
sätzlich Reibepfannkuchen „auf dem
Zettel“. Außerdem lockten Flamm-

kuchen und Käsesuppe, Winzerglüh-
wein und Punsch. Das Scheunen-Café
lieferte Tee, Kaffee und Kuchen.
Der Musikverein Fürstenberg samt
Jugendorchester hatte die musi-
kalische Begleitung übernommen
und versetzte die Neue Mitte Fürs-
tenberg in adventliche Stimmung.
„Die heimischen Vereine werden
in den Adventsmarkt miteinbezo-
gen“, erklärt Eventmanager Felix
Krogmeier. „Es werden auch inter-
nationale Grüße aus mehreren
Ländern dieser Welt erwartet, denn
es ist wichtig gerade zur Weih-
nachtszeit, Zusammengehörigkeit
und Freundschaften zu stärken. Wir
zeigen dies durch internationale
Weihnachtsgrüße.“
Übrigens hatte auch der Nikolaus
noch einmal eine Runde in Fürsten-
berg gedreht und Überraschungen
für die Jüngsten mitgebracht.
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Denkmäler erzählen ihre Geschichte selbst

Die Welt zu Gast im Kneipp-Heilbad

Am 21. Januar 2023 gastiertAm 21. Januar 2023 gastiertAm 21. Januar 2023 gastiertAm 21. Januar 2023 gastiertAm 21. Januar 2023 gastiert
die norwegische Sängerin Randidie norwegische Sängerin Randidie norwegische Sängerin Randidie norwegische Sängerin Randidie norwegische Sängerin Randi
TytiTytiTytiTytiTytingvag im Aatalhaus.ngvag im Aatalhaus.ngvag im Aatalhaus.ngvag im Aatalhaus.ngvag im Aatalhaus.

Bad Wünnenberg. Afro-Sound triff
Rock & Roots im Aatal, Pilgerlie-
der und „Music for hope“ ziehen
in den Spanckenhof ein, ein bre-
tonisches Liederfest belebt die
Heimatscheune, ein Festival mit
Charme rückt den Wehrturm ins
musikalische Zentrum. Das hohe
Niveau des Kulturprogramms
2023, auf das sich die ehrenamt-
lich tätigen Kulturmacher Jürgen
Franke und Gertrud Tölle mit ih-
rem Team freuen, wird zweifellos
Einheimische und Interessierte
zusammenführen.
Die Gruppe „Kunst & Kultur“ be-
grüßt auch im kommenden Jahr
KünstlerInnen aus aller Welt und
Gäste aus dem Bundesgebiet.
Karten für alle Veranstaltungen
und Dauerkarten sind ab sofort
erhältlich.
Aus Norwegen reist am 21. Janu-
ar 2023 die Sängerin Randi Tyti-
ngvag an. Im Aatalhaus präsen-
tiert sie in ihrer Trio-Besetzung
ab 20 Uhr eine Mixtur aus Folk,
Pop und Jazz.
Renaissance und Barock treffen
Pilgerlieder und Moderne. Zur Lie-
der-Matinee gastiert am Sonn-
tag, 19. März 2023 ab 11 Uhr das

Ensemble Taracea aus Spanien im
Spanckenhof. Im Anschluss an
das Konzert erwartet die Besu-
cher eine herzhafte Suppe in
der Küchenstube.
„Rock’n’Pop“ im Aatalhaus: Die
Kunstausstellung des Modern-Art
Künstlers Burkhard Lohren wird
am Sonntag, 26. März 2023 um
11 Uhr mit Live Musik eröffnet.
Das „Yesterday-Event“ ist Kult.
Die Party steigt am 22. April 2023
um 20 Uhr in der Event-Kneipe
„Bei Wilms“. Rock-Oldies der 60er
bis Anfang der 70er Jahre legt
DJ Jagger auf.
„Der Pianist aus den Trümmern
von Yarmouk“ ist ein tief beein-
druckendes Zeugnis von Krieg,
Widerstand und Zuversicht. Der
Syrer Aeham Ahmad und Gast-
künstler Axel Garbelmann nehmen
die Besucher am 13. Mai 2023 ab
20 Uhr im Spanckenhof mit auf
eine „musikalische und literari-
sche Integrationsreise“.
(Die Veranstaltung ist in Planung).
Für alle Freunde der ‚Schwarzen
Scheibe‘ parkt der Vinyl-Bus im
Aatal am Barfußpfad. Live unterm
Pavillon mit dabei ist die Gruppe
Sam´s Sound. Termin im Frühjahr.

Bretonische Lieder mit der
Gruppe An Erminig erklingen
am 17. Juni 2023 ab 20 Uhr in
westfälischem Ambiente. Schau-
platz ist die museal anmutende
Scheune des Heimatvereins. Ab
19 Uhr sind der Kräutergarten
und der Historische Speicher zur
Besichtigung geöffnet.
„Einheit in Vielfalt“ heißt es zum
Festival Folk am Turm in Wilms
Garten am 19. August 2023 ab
19 Uhr. Im Schatten des Wehr-
turms garantiert die Gruppe Uno-
jah mit ihrem interkulturellen Coc-
tail aus Reggae, Latin, Weltmusik
und Pop beste Folk-Laune. Eröff-
net wird der Abend durch einen
Special Guest.
Der Jahresausklang findet im Aa-
talhaus statt: Am 30. September
2023 sind The Fugitives aus Kana-
da mit einer Melange aus Folk &
Bluegrass zu Gast.
Afro-Pop mit dem Nina Ogot Quar-
tett erklingt am 28. Oktober 2023.
Die Sängerin und Gitarristin aus
Nairobi schafft eine musikalische
Balance zwischen Tradition und
populärer Musik.
„Texanischen Straßenstaub“
bringt Lynne Hanson aus Kanada

auf die Clubbühne. Die Sängerin
und Gitarristin zelebriert in der
Duo-Besetzung Rock & Roots. Die
Konzerte beginnen um 20 Uhr.
Kartenservice: Touristik-Büro:
02953/99880, info@bad-wuennen-
berg-touristik.de oder per Post
unter stonesfranke@web.de.
Mehr Infos unter
www.kuk-bad-wuennenberg.de

Fürstenberg. Fürstenberg ist um
vier außergewöhnliche Attraktio-
nen reicher: Dank der Podcast-
Reihe Das Sprechende Denkmal
von WestLotto und der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz erzählen
die „Runde Schule“, die Zehnt-
scheune, der Gutshof und das
Schloss Fürstenberg ihre Ge-
schichten künftig selbst. (Das Pa-
trimonialgericht am Schloss wur-
de bereits vor zwei Jahren ent-
sprechend eingebunden.) Sie be-
richten von Wissenswertem aus
der Vergangenheit und geben den
Hörerinnen und Hörern zugleich
wichtige Botschaften und Werte
für heute mit auf den Weg. An den
Gebäuden angebrachte QR-Codes

ermöglichen es Interessierten,
sich die Podcasts praktisch im
Vorbeigehen auf dem Smartpho-
ne anzuhören. Alternativ können
die Episoden kostenlos unter
www.sprechendes-denkmal.de
und auf allen gängigen Podcast-
Plattformen angehört werden.
Insgesamt wurden bereits 25
Denkmale in ganz NRW als spre-
chende Zeitzeugen zum Leben er-
weckt. Die Entstehungsgeschich-
te der vier neuen Podcasts ist et-
was ganz Besonderes. Denn die
Podcasts wurden von den Mitglie-
dern der Studierendeninitiative
„campus relations e.V.“ aus Müns-
ter erstellt. Die Studentinnen und
Studenten recherchierten die Ge-

schichten der Denkmale in Fürs-
tenberg, entwickelten die Pod-
cast-Ideen und liehen den histo-
rischen Gebäuden schließlich ihre
Stimmen. Antonius Monkos, Ge-
schäftsführer der gemeinnützigen
GmbH Historisches Fürstenberg:
„Auf Wunsch sprechen jetzt fünf
Denkmale in Fürstenberg und stel-
len sich vor - rund um die Uhr, an
sieben Tagen die Woche. Histori-
sche Gebäude als gebaute Identi-
tät früherer Zeiten sind Hoffnungs-
träger. Sie zeigen, dass sie auch
schlechte und kriegerische Zei-
ten überdauert haben. Die fünf
Gebäude, durch die Deutsche Stif-
tung Denkmalschutz gefördert,
stehen in enger räumlicher und

sozialer Beziehung zueinander.
Sie bilden die historische Mitte
Fürstenbergs. Fürstenberg ist
stolz über die Förderung und Koor-
dination der Podcast-Serie durch
WestLotto. Die Studierenden-Initi-
ative „campus relations“ war kom-
petenter Partner bei der Realisie-
rung des Projekts. Für die sehr gute
Kommunikation ist Fürstenberg ihr
zu besonderem Dank verpflichtet“.
Alle verfügbaren sprechenden
Denkmäler sowie alle Infos zu
dem Projekt finden Sie unter
www.sprechendes-denkmal.de.
Die kostenlosen Podcasts sind auf
der Internetseite sowie auf allen
gängigen Podcast-Plattformen
abrufbar.
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Weihnachtsandacht
an der Annenkapelle

Die Husener AnnDie Husener AnnDie Husener AnnDie Husener AnnDie Husener Annenkapelle imenkapelle imenkapelle imenkapelle imenkapelle im
winterlichen Zauber.winterlichen Zauber.winterlichen Zauber.winterlichen Zauber.winterlichen Zauber.

Husen. Am Freitag, 30. Dezember,
lädt der Heimatverein Husen alle
Interessierten aus Nah und Fern
zu einer Weihnachtsandacht an
der Annenkapelle Lichtenau-Hus-
en ein. Die Andacht beginnt um
15 Uhr und wird von der Jagd-
hornbläser-Gruppe „Altenautal“

musikalisch begleitet.
Im Anschluss werden warme Ge-
tränke und Kuchen angeboten.
Ein Shuttleverkehr vom kleinen
See bis zur Kapelle ist angedacht!
Bei schwierigen Witterungsver-
hältnissen findet die Andacht in
der Husener Pfarrkirche statt.

Dalheimer Advent- und Schulferienprogramm

Markt-Tag am 2. Dezember in der Winter-Edition
Adventlicher Flair auf dem Platz der Begegnungsstätte

4.4.4.4.4.     Advent - Advent - Advent - Advent - Advent - WWWWWeihnachten im Klostereihnachten im Klostereihnachten im Klostereihnachten im Klostereihnachten im Kloster
13.30 Uhr: Öffentliche Führung
durch die Klosteranlage
14.30 bis 15 Uhr: Erat olim... Es
war einmal... Märchen für Kinder
und Erwachsene
15 bis 16.30 Uhr: Himmelswerk-
statt. Expressis verbis - Druck-
und Schreibwerkstatt für Kinder
und Erwachsene (Weihnachtskar-
ten, Geschenkanhänger etc.)
15 Uhr: Öffentliche Führung durch
die Sonderausstellung „Latein.

Tot oder lebendig?“
12 bis 16 Uhr: Adventsmenüs im
Klosterwirtshaus
Am 4. Advent erwartet die
Besucher*innen außerdem:
15 Uhr: Vokalkonzert mit dem
Frauenchor Fine Art
16 Uhr: Mitsing-Konzert und ge-
meinsames Entzünden der Kerzen
des Adventskranzes mit dem Blä-
serkreis der Universität Paderborn
Weihnachtsferienprogramm:Weihnachtsferienprogramm:Weihnachtsferienprogramm:Weihnachtsferienprogramm:Weihnachtsferienprogramm:
Ludite securi! Spielt unbesorgt!Ludite securi! Spielt unbesorgt!Ludite securi! Spielt unbesorgt!Ludite securi! Spielt unbesorgt!Ludite securi! Spielt unbesorgt!

Würfelspiele waren bei den Rö-
mern sehr beliebt. Sie spielten
oft um Geld und versuchten, dem
Glück mit gezinkten Würfeln oder
raffinierten Wurftechniken nach-
zuhelfen. Doch ein römischer Wür-
felturm setzte den Schummeleien
ein Ende. Kinder im Alter von acht
bis zwölf Jahren basteln ihren ei-
genen Würfelturm nach origina-
lem Vorbild. Sie entziffern seine
geheimnisvolle Inschrift und ver-
zieren ihn mir Pinsel und Farbe.

Und dann heißt es: „Alea iacta
est. - Der Würfel ist gefallen!“
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin:
4. Januar 2032, Mittwoch,
10 bis 13 Uhr
Kursgebühr:Kursgebühr:Kursgebühr:Kursgebühr:Kursgebühr: 10 Euro inklusive
Material und Museumseintritt
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: Weitere Informationen
und Anmeldung bis 21. Dezember
unter Telefon 05292/9319-225.
Oder über die Webseite:
https://www.stiftung-kloster-
dalheim.lwl.org

Lichtenau. Am letzten Markt-Tag
in diesem Jahr konnten sich die
Besucher*innen wieder auf eini-
ge Besonderheiten freuen. Regi-
onale und lokale Anbieter hielten
auf dem Platz der Begegnungs-
stätte ihre Waren bereit: Neben
Gemüse, Anti-Pasti, Eiern, Fisch,
Fleischwaren, Pflanzen, Honig und
weiteren Produkten waren auch
Weihnachtsdekorationen und Ge-
schenkartikel im Sortiment, zum
Beispiel Deko-Bäumchen der Lich-
tenauer Jugendarbeit.
Mit weihnachtlichen Klängen un-
terhielt das Schülerensemble der
Kreismusikschule unter der Lei-
tung von Monika Richters, ge-
folgt von der Bläsergruppe des

Blasorchesters Lichtenau, das sei-
ne eigene Weihnachts-CD zum
Kauf anbieten konnte.
Die Lichtenauer Landfrauen ver-
sorgten die Besucher*innen
wieder mit ihren selbstgemach-
ten Reibekuchen. Der Duft von
frisch gebackenen Waffeln und
Glühwein schließlich lockte ins
Markt-Café. Die Theatergruppe
der Spielschar Lichtenau bot ne-
ben den traditionellen Waffeln,
Kaltgetränken und Kaffee auch
Glühwein an.
Das Markt-Café, das regelmäßig
begleitend zum Markt-Tag statt-
findet, wird von Vereinen aus dem
Stadtgebiet betrieben. Die Einnah-
men fließen in die Vereinskassen.

Für das kommende Jahr werden
noch engagierte Vereine gesucht.
Bei Interesse können sie sich an
die Stadtverwaltung Lichtenau
wenden (05295/998841 oder
 miriam.guenther@lichtenau.de).
Essen und Trinken, Einkaufen oder
auch zum geselligen Beisammen-
sein - der Markt-Tag in der Win-
ter-Edition bot einen abwechs-
lungsreichen Nachmittag mit ad-
ventlichem Flair in Lichtenau.

Seit November gibt es auf dem
Markt-Tag auch einen Standplatz
für heimische Unternehmen. Wer
Interesse hat, sich und seine Pro-
dukte an einem Markt-Tag kos-
tenfrei zu präsentieren, kann sich

bei der Stadtverwaltung Lichte-
nau melden (05295/998841 oder
miriam.guenther@lichtenau.de).
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 – Gemeinsam für deinen Traum

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Lichtenau, Neuer Weg 1

www.bauzentrum-luecking.de

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

Viele gute Gründe sprechen für ein Fertighaus

In Deutschland werden immer
mehr Häuser in Fertigbauweise
errichtet. Bundesweit ist fast je-
des vierte Haus ein Fertighaus.
Dies hat von der individuellen Be-
ratung und Planung bis hin zur
guten Ökobilanz der Fertighäuser
viele Gründe.
Eine wichtige Entscheidungs-
grundlage für viele Bauherren ist
die gesicherte Qualität des neu-
en Eigenheims: Bei Fertighäusern
setzt die Qualitätsgemeinschaft
Deutscher Fertigbau (QDF) seit
1989 hohe Maßstäbe, die weit
über die gesetzlichen Mindestan-
forderungen hinausgehen. Dies
beginnt bei der individuellen Pla-
nung mit erfahrenen und qualifi-
zierten Beratern und führt über
qualitätsgeprüfte Baumaterialien
bis hin zur Übergabe einer Haus-
akte, die den Werterhalt eines
Fertighauses dokumentiert. „Das
QDF-Siegel ist eine sichere Ver-
trauensbasis für Bauherren, auf
der ein Fertighausbau gründet“,
erklärt Achim Hannott, Geschäfts-
führer des Bundesverbandes Deut-
scher Fertigbau (BDF).
Darüber hinaus werden beim Fer-
tighausbau viele natürliche und
energiesparende Materialien ge-
nutzt, die das Haus insgesamt zu
einem Energiesparhaus machen:
Der wichtigste Baustoff Holz hat
eine sehr gute Umweltbilanz, da
er von Natur aus eine hohe Wär-
medämmung bietet. Dazu werden

Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnissen des Bauherrn geplant - vomFertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnissen des Bauherrn geplant - vomFertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnissen des Bauherrn geplant - vomFertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnissen des Bauherrn geplant - vomFertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnissen des Bauherrn geplant - vom
kompakten Bungalow bis hin zur großen Stadtvilla. Foto: BDF/Meisterstück-HAUSkompakten Bungalow bis hin zur großen Stadtvilla. Foto: BDF/Meisterstück-HAUSkompakten Bungalow bis hin zur großen Stadtvilla. Foto: BDF/Meisterstück-HAUSkompakten Bungalow bis hin zur großen Stadtvilla. Foto: BDF/Meisterstück-HAUSkompakten Bungalow bis hin zur großen Stadtvilla. Foto: BDF/Meisterstück-HAUS

gezielt Dämmstoffe in der Wand
verarbeitet, durch die beim Be-
wohnen und Heizen des Hauses
viel Energie gespart werden kann.
Ebenfalls gut für die Umwelt und
das Klima ist, dass das verbaute
Holz mehr Kohlendioxid bindet,
als durch den Bau des Hauses an
die Atmosphäre freigesetzt wird.
Besonders wichtig ist vielen Bau-
herren die Planungssicherheit ih-
res Hauses. Die Prozesse Im Fer-
tighausbau laufen vom Vertrags-
abschluss bis hin zur Montage der
Häuser planungssicher. Der Roh-
bau des Fertighauses steht, wenn
das Wetter mitspielt, nach gera-
de einmal zwei Werktagen.

Danach folgt der Innenausbau und
bereits einige Wochen später ist
das Haus einzugsbereit.
Ein weiterer wichtiger Faktor für
Bauherren sind Musterhäuser, die
eine gute Hilfe bei der Entschei-
dungsfindung darstellen. In Muster-
häusern können sich die Bauinter-
essierten individuell geplante

Fertighäuser vom Sockel bis zum
Giebel genau angucken und so Ideen
für das eigene Haus sammeln. Au-
ßerdem lassen sich beim Besuch ei-
nes Musterhausparks Kontakte zu
verschiedenen Fertighausherstellern
knüpfen. Dieses persönliche Kennen-
lernen vereinfacht die Entscheidung
für ein Fertighaus. (BDF/MB)
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Kulturpreis geht an die Spielschar
Lichtenauer Theatergruppe bei Jahreskonzert ausgezeichnet

Die Theatergruppe der Spielschar Lichtenau erhielt im Rahmen des Jahreskonzerts den Kulturpreis der Energiestadt Lichtenau.Die Theatergruppe der Spielschar Lichtenau erhielt im Rahmen des Jahreskonzerts den Kulturpreis der Energiestadt Lichtenau.Die Theatergruppe der Spielschar Lichtenau erhielt im Rahmen des Jahreskonzerts den Kulturpreis der Energiestadt Lichtenau.Die Theatergruppe der Spielschar Lichtenau erhielt im Rahmen des Jahreskonzerts den Kulturpreis der Energiestadt Lichtenau.Die Theatergruppe der Spielschar Lichtenau erhielt im Rahmen des Jahreskonzerts den Kulturpreis der Energiestadt Lichtenau.

Lichtenau/Grundsteinheim. Seit
einigen Jahren ist das Jahreskon-
zert in einem der 15 Dörfer der
Energiestadt Lichtenau fester Be-
standteil des Lichtenauer Veran-
staltungskalenders. Nach einer
coronabedingten Pause fand der
abwechslungsreiche Abend voller
Kultur am 19. November in seiner
sechsten Auflage statt. Gastge-
ber war dieses Jahr der Heimat-
schutzverein Grundsteinheim. Das
musikalische Programm gestalte-
ten der Spielmannszug Grund-
steinheim und die Musikkapelle
Iggenhausen, die abwechselnd
und im Zusammenspiel ihr

Können zum Besten gaben.
Das Jahreskonzert bildet regel-
mäßig den Rahmen für die Verlei-
hung des Kulturpreises der Ener-
giestadt Lichtenau. Gewürdigt
wurde dieses Jahr die Theater-
gruppe der Spielschar Lichtenau
e.V. für ihr langjähriges und au-
ßergewöhnliches Engagement im
Kulturbereich.
In der diesjährigen Aufführung -
„Ein Stück ohne Ausgang“ - das
am 20. November Uraufführung
feierte, wirkten 24 Aktive mit.
Bürgermeisterin Ute Dülfer, die
das Stück bereits vor der Kultur-
preisverleihung sehen durfte, war

ihre Begeisterung anzumerken.
„Kultur ist in erster Linie Arbeit“,
zitierte Ute Dülfer den Schauspie-
ler Franz Morak in ihrer Ansprache.
Dass bei der Theatergruppe der
Spielschar Lichtenau niemand Ar-
beit scheut, sondern jede/r enga-
giert und mit Herzblut dabei ist,
machte die Laudatio von Monika
Richters deutlich.
Die Theatergruppe der Spielschar
gründete sich 1993. Seitdem rea-
lisiert die Gruppe regelmäßig in
der Adventszeit kurzweilige Stü-
cke mit viel Kreativität und Ein-
satzbereitschaft. Die Produktio-
nen entstehen von der Gestaltung

und Umsetzung des Bühnenbilds
bis hin zu den Stücken aus eige-
ner Feder in Eigenregie. Viele Jah-
re war dabei Gudrun Ebner der
kreative Kopf hinter den unter-
haltsamen Werken, mittlerweile
ist Tochter Anja Ebner in die gro-
ßen Fußstapfen getreten.
Besonders beliebt ist die Senio-
renaufführung mit Kaffee und Ku-
chen, die traditionell vor der Ur-
aufführung stattfindet und neben
dem Kulturprogramm auch die
Möglichkeit zum Austausch
bietet. Wie gut die Stücke an-
kommen, zeigt das regelmäßig
vollbesetzte Haus.

Fast 1.200 Euro für die Kriegsgräberfürsorge
Herbram. Die Soldatenkamerad-
schaft Herbram bedankt sich im
Namen der Kriegsgräberfürsorge
bei allen Spendern für die wohl-
wollende Aufnahme der Sammler

und die außerordentliche Spen-
denbereitschaft. Für die Samm-
lung waren Sascha Jennebach, Chris-
toph Kemper, Marcel Krömeke,
Carsten Mally, Stephan Meyer, Jens

Roseboom, Willi Runte und Mirko
Weber unterwegs. Sie haben eine
Rekordsumme in Höhe von 1.096,30
Euro in Herbram gesammelt. Diese
Summe überschreitet erstmalig

deutlich die 1.000 Euro-Grenze.
In Herbram-Wald wurde dagegen
ein schlechtes Resultat erzielt, da
viele Einwohner nicht angetroffen
werden konnten.
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Spielend Spaß haben und dabei Geld verdienen
Der Jahrgang 9 der Gesamtschule besucht das Unternehmen Playparc

Erich Wildeis erklärt Schülern die Bearbeitung von Schwarzstahl.Erich Wildeis erklärt Schülern die Bearbeitung von Schwarzstahl.Erich Wildeis erklärt Schülern die Bearbeitung von Schwarzstahl.Erich Wildeis erklärt Schülern die Bearbeitung von Schwarzstahl.Erich Wildeis erklärt Schülern die Bearbeitung von Schwarzstahl.

Schweißarbeiten am 3D-SchweißtischSchweißarbeiten am 3D-SchweißtischSchweißarbeiten am 3D-SchweißtischSchweißarbeiten am 3D-SchweißtischSchweißarbeiten am 3D-Schweißtisch

An zwei Tagen machten sich alle
Klassen des Jahrgangs 9 auf den
Weg zum Kooperationspartner
der Gesamtschule „Playparc“
nach Siebenstern. Nach einer ge-
meinsamen Begrüßung besuch-
ten die SchülerInnen verschiede-
ne Stationen der Fertigung. Dabei
wurden die drei Komponenten
Stahl, Edelstahl und Holz gezeigt
und verschiedene Arbeitsschritte
präsentiert und erläutert. Als ers-
te Station besuchten die Jugend-
lichen die Holzfertigung. Dort lern-
ten sie eine CNC-Fräse und die
Herstellung eines analogen Han-
dylautsprechers kennen. Am Ende
erhielt jeder Schüler einen dieser
Handylautsprecher, den er als Ge-
schenk mit nach Hause nehmen
durfte. Bei einem Rundgang durch
den Betrieb sahen die Jugendli-
chen viele bereits fertig hergestell-
te Spielgeräte, die sie z.T. von hie-
sigen Spielplätzen kannten.
An einer der nächsten Stationen
wurde ihnen das Reinigen von

Edelstahl sowie fertige Edelstahl-
ware gezeigt und deren Herstel-
lung erläutert. Zudem durften sie
selbst an ein Schweißgerät und sich
praktisch ausprobieren. An der letz-
ten Station lernten die SchülerIn-
nen das Material „Schwarzstahl“
kennen. Dabei wurden ihnen ver-
schiedene Arbeitsschritte sowie
der Schweißroboter vorgestellt. In
Schutzkleidung durften sie an-
schließend die Arbeiten aus der
Nähe anschauen. Am Ende des
Besuchs nutzten einige die Gele-
genheit, sich über mögliche Prak-
tika zu informieren und so Pläne
für das im Frühjahr anstehende drei-
wöchige Betriebspraktikum zu
schmieden.
Das ganze Team der Gesamtschu-
le bedankt sich ganz herzlich bei
der Firma Playparc, besonders bei
Herrn Neuhaus, Herrn Wildeis und
Herrn Lutz für diese tolle Veran-
staltung, aus der die Schülerinnen
und Schüler eine Menge wichtiger
Erfahrungen gewinnen konnten!
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 24. Januar 2023Dienstag, 24. Januar 2023Dienstag, 24. Januar 2023Dienstag, 24. Januar 2023Dienstag, 24. Januar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.01.2023 um 10 Uhr17.01.2023 um 10 Uhr17.01.2023 um 10 Uhr17.01.2023 um 10 Uhr17.01.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637
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Ehrenamt in Lichtenau gewürdigt
Josef Dissen, Alexander Leifeld vom VfL Lichtenau und die Abteilung Holtheim des
Eggegebirgsverein erhalten den Heimat-Preis

Verleihung des Heimat-Preises als Würdigung des Ehrenamts: Bürgermeisterin Ute Dülfer mit den Preisträ-Verleihung des Heimat-Preises als Würdigung des Ehrenamts: Bürgermeisterin Ute Dülfer mit den Preisträ-Verleihung des Heimat-Preises als Würdigung des Ehrenamts: Bürgermeisterin Ute Dülfer mit den Preisträ-Verleihung des Heimat-Preises als Würdigung des Ehrenamts: Bürgermeisterin Ute Dülfer mit den Preisträ-Verleihung des Heimat-Preises als Würdigung des Ehrenamts: Bürgermeisterin Ute Dülfer mit den Preisträ-
gern Josef Dissen (1. Platz), Dierk Haberhausen und Friedrich Poggenpohl vom EGV Holtheim (3. Platz) undgern Josef Dissen (1. Platz), Dierk Haberhausen und Friedrich Poggenpohl vom EGV Holtheim (3. Platz) undgern Josef Dissen (1. Platz), Dierk Haberhausen und Friedrich Poggenpohl vom EGV Holtheim (3. Platz) undgern Josef Dissen (1. Platz), Dierk Haberhausen und Friedrich Poggenpohl vom EGV Holtheim (3. Platz) undgern Josef Dissen (1. Platz), Dierk Haberhausen und Friedrich Poggenpohl vom EGV Holtheim (3. Platz) und
Jörg Böhner vom VfL Lichtenau, der den 2. Platz stellvertretend für den erkrankten Alexander Leifeld inJörg Böhner vom VfL Lichtenau, der den 2. Platz stellvertretend für den erkrankten Alexander Leifeld inJörg Böhner vom VfL Lichtenau, der den 2. Platz stellvertretend für den erkrankten Alexander Leifeld inJörg Böhner vom VfL Lichtenau, der den 2. Platz stellvertretend für den erkrankten Alexander Leifeld inJörg Böhner vom VfL Lichtenau, der den 2. Platz stellvertretend für den erkrankten Alexander Leifeld in
Empfang nahm, sowie der stellvertretende Landrat Hans-Bernd JanzenEmpfang nahm, sowie der stellvertretende Landrat Hans-Bernd JanzenEmpfang nahm, sowie der stellvertretende Landrat Hans-Bernd JanzenEmpfang nahm, sowie der stellvertretende Landrat Hans-Bernd JanzenEmpfang nahm, sowie der stellvertretende Landrat Hans-Bernd Janzen

Lichtenau. Die Energiestadt Lich-
tenau bedankt sich mit dem Hei-
mat-Preis bei den ehrenamtlich
Tätigen, die das Zusammenleben
im Stadtgebiet gestalten und de-
ren Engagement unverzichtbar ist.
Mit Herbert Grönemeyers passen-
der Feststellung „Heimat ist kein
Ort, Heimat ist ein Gefühl“ eröff-
nete Bürgermeisterin Ute Dülfer
am 17. November die Verleihung
des vierten Lichtenauer Heimat-
Preises. Der durch das Land NRW
geförderte Heimat-Preis rückt eh-
renamtliches Engagement in den
Fokus der Öffentlichkeit. Jedes
Jahr ehrt die Stadt Lichtenau drei
besonders engagierte Institutio-
nen beziehungsweise Bürger-
innen und Bürger. In die Gruppe
der Preisträger reihen sich dieses
Jahr Josef Dissen aus Husen, Ale-
xander Leifeld aus Lichtenau und
die Abteilung Holtheim des Egge-
gebirgsvereins (EGV) ein.
Als Laudatorin für den erstplat-
zierten Josef Dissen fungierte Bir-
git Rebbe-Schulte. Sein Name sei
praktisch ein Synonym für den
Begriff Heimat. Seine Tätigkeits-
felder seien weitläufig, ob als Orts-
heimatpfleger, als Naturschützer, als
Heimatdichter oder als Schlüsselfi-
gur und treibende Kraft hinter viel-
fältigen Projekten, die seinem Hei-
matort und seinen Mitmenschen
zugutekommen. Josef Dissens Her-
zensangelegenheit ist die nahe bei
Husen gelegene Annenkapelle. Ne-
ben seinem langjährigen Einsatz für
die Pflege und den Erhalt von Bau-
werk und Außengelände, öffnet er
die Annenkapelle regelmäßig, um
diese für Besucher erlebbar zu ma-
chen. Mit Leidenschaft ist er auch
bei der Gestaltung des Annentages
dabei, den er als Kind schon gern
besuchte. Er erhält dieses Kultur-
gut lebendig. Auch für den Natur-
schutz ist ihm kein Weg zu weit.
Sein Engagement reicht von der Be-
teiligung an der Renaturierung der
Altenau, dem Schaffen von Lebens-
räumen für Mehlschwalben, Eulen,
Insekten und Amphibien.

Zusammen mit einer Gruppe Akti-
ver bewerkstelligte er die Wieder-
belebung der Streuobstwiese am
Ortsrand, die mittlerweile zu ei-
nem idyllischen Treffpunkt aufge-
wertet werden konnte. Daneben fin-
det man seine Liebe zur Heimat
und dem Ehrenamt auch in seinen
Gedichten wieder, in denen er sich
seit über 20 Jahren verwirklicht und
von denen er bereits 500 Gedicht-
bände verkaufen konnte. Die Er-
löse aus dieser Leidenschaft flie-
ßen regelmäßig zurück in örtliche
Projekte.
Alexander Leifeld aus Lichtenau
durfte sich über den zweiten Platz
des Heimat-Preises 2022 freuen,
auch wenn er krankheitsbedingt an
der Verleihung nicht teilnehmen konn-
te. Sein Vereinskollege und Laudator
Jörg Böhner würdigte Leifelds lang-
jährigen Einsatz insbesondere in der
Jugendarbeit des VfL Lichtenau. Er
engagierte sich unter anderem durch
die Wahrnehmung unzähliger Äm-
ter, er war Trainer von bis zu drei
Mannschaften gleichzeitig. Sein Ein-
satz führte zur Gründung einer Mäd-
chenmannschaft, die mittlerweile
eine Damenmannschaft ist. Sein
Draht zum Vereinsnachwuchs sei

unvergleichlich, so der Laudator.
Alexander Leifeld sei ein überregi-
onaler Kommunikator, fördere durch
seinen Einsatz das Zusammenle-
ben und schaffe Perspektiven.
Der dritte Platz ging an die Abtei-
lung Holtheim des Eggegebirgsver-
eins (EGV). Heimat müsse gestaltet
werden, sagte Laudator Markus
Müller. Der EGV Holtheim sei seit
50 Jahren fest in der Region veran-
kert. Der Verein unterhält ein weit-
läufiges Areal mit Spielplatz und

Schutzhütte, das unter anderem
auch Schulklassen zum Entdecken
der Natur zur Verfügung gestellt
wird. Außerdem wird ein weites
Wanderwege-Netz gepflegt, von
dem die Bevölkerung profitiert. Mit
verschiedenen Aktionen - Reibeku-
chenfest oder Nikolausfeier - tritt
der Verein an die Öffentlichkeit.
Preisträger Josef Dissen stellte in
seiner Rede fest, dass das Ehren-
amt Arbeit und Lohn in einem sei.
Ein Dankeschön bedeute viel.
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Freitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Mittlere Straße 8, 59602 Rüthen, 02952/97360

Samstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. Dezember

Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Sonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. Dezember

Alte Hirsch-ApothekeAlte Hirsch-ApothekeAlte Hirsch-ApothekeAlte Hirsch-ApothekeAlte Hirsch-Apotheke
Bahnhofstraße 12, 59929 Brilon, 02961/1233

Montag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. Dezember

St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Kirchweg 8c, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 02957/348

Dienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. Dezember

Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Mittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. Dezember

Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Donnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. Dezember

Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Freitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. Dezember

Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 47, 33154 Salzkotten, 05258/930500

Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember

Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951/98900

Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember

St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Paderborner Straße 62, 33178 Borchen (Nordborchen), 05251/399931

Montag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. Dezember
Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstraße 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Dienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. Dezember

Dom Dom Dom Dom Dom ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Platz 2, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/282865

Mittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. Dezember

Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Donnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. Dezember

Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Straße 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Freitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. Dezember

Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Samstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. Dezember

Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Straße 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Sonntag, 1. Januar 2023Sonntag, 1. Januar 2023Sonntag, 1. Januar 2023Sonntag, 1. Januar 2023Sonntag, 1. Januar 2023

Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Montag, 2. Januar 2023Montag, 2. Januar 2023Montag, 2. Januar 2023Montag, 2. Januar 2023Montag, 2. Januar 2023

St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Paderborner Straße 62, 33178 Borchen (Nordborchen), 05251/399931

Dienstag, 3. Januar 2023Dienstag, 3. Januar 2023Dienstag, 3. Januar 2023Dienstag, 3. Januar 2023Dienstag, 3. Januar 2023

Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Mittwoch, 4. Januar 2023Mittwoch, 4. Januar 2023Mittwoch, 4. Januar 2023Mittwoch, 4. Januar 2023Mittwoch, 4. Januar 2023

Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Donnerstag, 5. Januar 2023Donnerstag, 5. Januar 2023Donnerstag, 5. Januar 2023Donnerstag, 5. Januar 2023Donnerstag, 5. Januar 2023

Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 47, 33154 Salzkotten, 05258/930500

Freitag, 6. Januar 2023Freitag, 6. Januar 2023Freitag, 6. Januar 2023Freitag, 6. Januar 2023Freitag, 6. Januar 2023

Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Samstag, 7. Januar 2023Samstag, 7. Januar 2023Samstag, 7. Januar 2023Samstag, 7. Januar 2023Samstag, 7. Januar 2023

Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Sonntag, 8. Januar 2023Sonntag, 8. Januar 2023Sonntag, 8. Januar 2023Sonntag, 8. Januar 2023Sonntag, 8. Januar 2023

Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstraße 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Montag, 9. Januar 2023Montag, 9. Januar 2023Montag, 9. Januar 2023Montag, 9. Januar 2023Montag, 9. Januar 2023

Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Straße 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Dienstag, 10. Januar 2023Dienstag, 10. Januar 2023Dienstag, 10. Januar 2023Dienstag, 10. Januar 2023Dienstag, 10. Januar 2023

Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642
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Mittwoch, 11. Januar 2023Mittwoch, 11. Januar 2023Mittwoch, 11. Januar 2023Mittwoch, 11. Januar 2023Mittwoch, 11. Januar 2023
Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstraße 10, 33142 Büren, 02951/2384

Donnerstag, 12. Januar 2023Donnerstag, 12. Januar 2023Donnerstag, 12. Januar 2023Donnerstag, 12. Januar 2023Donnerstag, 12. Januar 2023

St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Paderborner Straße 62, 33178 Borchen (Nordborchen), 05251/399931

Freitag, 13. Januar 2023Freitag, 13. Januar 2023Freitag, 13. Januar 2023Freitag, 13. Januar 2023Freitag, 13. Januar 2023

Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Samstag, 14. Januar 2023Samstag, 14. Januar 2023Samstag, 14. Januar 2023Samstag, 14. Januar 2023Samstag, 14. Januar 2023

Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Sonntag, 15. Januar 2023Sonntag, 15. Januar 2023Sonntag, 15. Januar 2023Sonntag, 15. Januar 2023Sonntag, 15. Januar 2023

St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Kirchweg 8c, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 02957/348

Montag, 16. Januar 2023Montag, 16. Januar 2023Montag, 16. Januar 2023Montag, 16. Januar 2023Montag, 16. Januar 2023

Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951/98900

Dienstag, 17. Januar 2023Dienstag, 17. Januar 2023Dienstag, 17. Januar 2023Dienstag, 17. Januar 2023Dienstag, 17. Januar 2023

Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin

Mittwoch, 18. Januar 2023Mittwoch, 18. Januar 2023Mittwoch, 18. Januar 2023Mittwoch, 18. Januar 2023Mittwoch, 18. Januar 2023
Alte Hirsch-ApothekeAlte Hirsch-ApothekeAlte Hirsch-ApothekeAlte Hirsch-ApothekeAlte Hirsch-Apotheke
Bahnhofstraße 12, 59929 Brilon, 02961/1233

Donnerstag, 19. Januar 2023Donnerstag, 19. Januar 2023Donnerstag, 19. Januar 2023Donnerstag, 19. Januar 2023Donnerstag, 19. Januar 2023

Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Straße 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Freitag, 20. Januar 2023Freitag, 20. Januar 2023Freitag, 20. Januar 2023Freitag, 20. Januar 2023Freitag, 20. Januar 2023

Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023

Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Sonntag, 22. Januar 2023Sonntag, 22. Januar 2023Sonntag, 22. Januar 2023Sonntag, 22. Januar 2023Sonntag, 22. Januar 2023

Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstraße 1, 59929 Brilon, 02961/2939

Montag, 23. Januar 2023Montag, 23. Januar 2023Montag, 23. Januar 2023Montag, 23. Januar 2023Montag, 23. Januar 2023

ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Dienstag, 24. Januar 2023Dienstag, 24. Januar 2023Dienstag, 24. Januar 2023Dienstag, 24. Januar 2023Dienstag, 24. Januar 2023

Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag

Angaben ohne Gewähr

nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden.
Für Verbraucher ist die Nutzung
des Sperr-Notrufs unkompliziert,
denn eine Registrierung oder
Anmeldung ist nicht nötig. Der
Service ist zudem kostenlos, ein
Anruf bei der 116 116 aus dem
deutschen Festnetz ist gebüh-
renfrei, aus dem Mobilnetz und
aus dem Ausland können Ge-
bühren anfallen. Wer möchte,
kann sich auch die kostenlose
Sperr-App herunterladen: Hier
können die Daten der Zahlungs-
karten sicher gespeichert und
girocards direkt aus der App ge-
sperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Mehr als
Lichterglanz.

Tanzkurs-Gutschein!

Ein Geschenk,
das bewegt!

Der

Am Weihnachtsbaume
die Schinken blinken,
die Wurst so köstlich, 
herb und mild.
Für manche besser als Kekse und 
Milch: Unsere Präsentkörbe, Fest-
tagsschinken, Wurstkugeln, Salami-
sträuße, Gutscheine, und und und. 
Jetzt vorbestellen!

scharfenbaum-gmbh.de

Alternative Geschenkverpackungen

Seien wir mal ehrlich: Geschenke
unterm Weihnachtsbaum sind doch
etwas Schönes. Und wenn sie dann
auch noch liebevoll verpackt sind,
macht das Ganze noch mehr Spaß.
Aber Geschenkpapier verursacht
auch viel Müll. Hier sind ein paar
Alternativen, mit denen Geschen-
ke individuell und nachhaltig ver-
packt werden können:

GeschirrhandtücherGeschirrhandtücherGeschirrhandtücherGeschirrhandtücherGeschirrhandtücher
Kleinere Präsente wie Bücher oder
Parfum lassen sich sehr einfach in
schöne Geschirrtücher einpacken.
Eine schicke Schleife drum und
fertig ist das Paket. Und Geschirr-
tücher kann man doch immer
wieder gebrauchen.
Ein Ein Ein Ein Ein TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp:
So etwas gibt es für kleines Geld

auch mit schönen Weihnachtsmo-
tiven. Bei sehr kleinen Geschen-
ken funktioniert das auch mit
Gästehandtüchern.
Gläser und DosenGläser und DosenGläser und DosenGläser und DosenGläser und Dosen
Löslicher Kaffee, Tee oder ande-
re Lebensmittel bekommt man
oft in Gläsern oder auch in
wiederverschließbaren Dosen.
Statt die Verpackungen am Ende

wegzuschmeißen, können sie mit
wenigen Handgriffen zu schicken
Geschenkpap ie ra l t e rna t i ven
werden. Einfach die Banderole
entfernen (geht am besten mit
einem Föhn). Dann kann das Be-
hältnis entweder bunt bemalt
oder mit Bändern, Tannenzwei-
gen oder anderen Kleinigkeiten
verziert werden.
StoffresteStoffresteStoffresteStoffresteStoffreste
Wer gerne näht, hat immer ein
paar Stoffreste übrig, die man zum
Verpacken nutzen kann. Daraus
lassen sich mit wenigen Stichen
kleine Stoffbeutel nähen.
Hinterher können die Täschchen
zur Aufbewahrung von Kleinkram
verwendet werden.
Prospekte und ZeitungenProspekte und ZeitungenProspekte und ZeitungenProspekte und ZeitungenProspekte und Zeitungen
Alte Zeitungen oder bunte Wer-
beprospekte muss man nicht weg-
werfen, sondern kann sie zum Ein-
packen einfach weiterverwenden.


